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Flörsheim , den 24 . Januar 1908'
teurer:  Winter sicht ohne Zweifl bevor.

~ !e Pre .se nicht nur aN-r Lcbei smittel, sonScrn auch der
j ^ ^ nnmaienoijcn hoben eine Höhe erreicht, die Mouche

V»ussr û m-t banger Sorge crfustt. Da ist es zu begrüßen,
CoB unsere NrhrungSm -ltel - Industrie den Ziten Rechnung
^ugt. Denn mit bewährten Hilfsmitteln, wie z. B . den
^gzi -Produkten lass n sich wejelitttche Erspirnffse in der
^che und zugleich eine schmackhasle, b-kö >ml,che Kost er«
° Uen. N-,ch verdient eS Aneikennun̂ , daß diese Erzeug-
ntne in Preis und Güte st ts gleich blechen.

— Vom Rhein . Eme Übersichtlichkeit über den
^ >and des Wtlob .u.S und WelvgejchüftcStn den Weinbau
«rvieten Rhe.nh sien, Rhe'ngon, Nahe, Mttelihein und
^tostl ergibt folgendes B id: D '.e l>tzte Wunernte kann im
oUgemetnen als zufudenstell nd bezeichnet werden. Das ,n
^rbstmonaten wilde Wttt -r hat einen sehr günstigen Lin-
lluß aus die Trauben ausgeübt. Leider siel die Lese sehr
unter'chiehlich auS. Während in b.sferen Lagen reicher Be.
i 0c9 zu verzeichnen war, ließen die genüge» La jkN kn d effr

zu wünschen übrig. DaS Holz ist gut ausgrre'ift
durchaus kräftig. Die tierischen Schädlinge haben nur

"kinz.ft Schaben angerichtet. Durch die trockene Witter.
“8 konnte der Verbreitung des P lz-S Einhalt getan werden.

®,e Dualität des WeineS ist znfcieüenstellin". Was daS
- ^ '̂»».schSst anbelangt , so war kurz vor der Ernte c,n

"kl,ch„ Stillstand elngetretcn, denn alleö wartete au? den
d-S I tzten Herbst.S. Erst nach der L-je entlv ck-lte

das Geschäft wieder zu einem regern Fortgmg . Die
«lobpreise bewegten sich fortdaucrud in ausst-igender Rich»
ta na* Auch m älteren Jahrgäng -n kamen vielfach größere

s ^ " käufe zustande, wobei schöne Preise erznlt wurden. In
!' inen Gegenden konnte man von Weinen älterer Zohr-

fih nt. 801 m<&* *auf{n» da dre Werne schon in andern B -
di- n» " Zangen waren. M .tten m dieser Zeit fiele» auch
, ' /veinversteigeeu'igrn, die durchschmttiich einen guten B .r-

"> nahmen. Wad den Weinbau anbelangt , so ist wen
den Wembergarbeitcn schon wett vorang,kommen. Liste

^wberge mußten in diesem Jahre deS schwachen Holz-s
No3^ uusgthauen werden. Frostschaden ist in diesem Jahre
r J * n!(̂ t aufgetreten . Die Juagselder w , en infolge d-s
j ^ itig gefallenen SchnerS vor der Kälte geschützt. Der
1 S ' gr Stand der R den ist vorzüglich,

a,:. "T Tankt Bnreankratitts hat wieder einmal eine
» ! 'gierige Ausgabe gtaazenoem G .schick zu lösen gewußt,
btr « Jffe 111 Altena i. W. hatte bei der Zinszahlung an
lg. >-itt.dkLbank m Münster einen Pfennig zuviel bczrhlt.
8bn BureaukratiuS diesen Pf -nmg nun behandeln,

zulückzuhatttn una von der Attenarr K .sse bei der
Zahlung in Abzug bringen zu lassen, ging un»

ktat '5 ' u  & ätte bu  vllzujchiver belastet. St . Bureau-
bvür nutzte sich aber zu helfen; er nahm einen Brief-
aj n* eiRtu  Briefumschlag für eine Geldsendung, Tinte und
Es r , un*> f$ t,eD QB öiS  K -si- in Altena in einem großen
^ eibcbciife den Tubkstand , packte den Pfennig in den
stück ^iförderte ihn zur Post, wo das wertvolle Schrift-
an h Einschreibebrief mit 30 Pfg . frankiert wurde und

EwpsangSsielle noch 5 Ps .̂ B stellgeld kostete.
f0n ~r~ Tchlafdecke » für Reisende . Eine gute Neuerung
e«tiu vcr,uchswci >e aus orn pirnßischen StaatSvahNkn
tooo < * ninben . Wer sich auf der Reize euren Schlaf-
pl„ , ' nicht tust n kann, wird es am eigenen Luve em-
za, , " h°ben, wie unbiqaem es ist, selbst in den Abteilungen
Hab-» u dlachr v-rbringen zu müssen. In etwas
Jab, " ^ anzöstschen Bahnen diesen Uedelstand schon vor
sch»-n „° ^ ' Uuidert : der Reisende eihäit dort m den Nacht-
kwer m 8'? " " sauber bezogenes Kopstisiea gegen Bezahlung
obfi-fti 1 Fit . Die preußische StaaiSbahn be-
8i st- !? *, noc^ etnen  weiter zu gehen, indem sie dem
tine L ? Gelegenheit bieten will , außer dem Kopsk.ssen auch
ß' hiifT 1T 1 entnehmen  zu können . Die L -'h-
di°l? ^ i*  75 Pfg . betragen . Ein Unternehmer will
W h>° Ö3enöl8 tn  Reisen qu stten auf den AuSgangSstationrn
Le.b ^ ^ ' lchnellzüge stellen . Die Reifenden lö .incn beide
tz,»^ 9' » stünde während der ganzen R ^ se best,mmuntzSgkurLß
w-, , natürlich nur im Zuge , aus deveu sie Nicht entfernt
out bftiftn , W e in Frankreich , jo wird auch bei uns
R .ik.°̂ formelle Rücklieferung der Sachen verzichtet : d-r

' ' irndr läßz sie einfach >m Abteil liegen . Mit diesem prak«

ti 'chen Versuche soll noch im Laufe dieses WmterS begonnen
werden, znnächst wohl auf der Strecke Brrlin -Kölk>. dann
Berlin -F -avkfu>t o. M . ukw.

— Wiesbaden , 21 . Jan . Die Wiekbaderikr Hand.
Werks, unv Gcw rbearsst ' llunrj siedet bestimmt im nächsten
Jahrs statt . Zum Au^stellunakplatz ist doS unmittslbor
am Haiiplbabrihof liegende G4ände zwischen Schlachihof
und M, 'n,erstroß ; genommen woiden. Hi-r stehen etwa
45,OOO Qm. zur B -rfügung , wovon Vs bebaut werden
'oll . Die Herrichtnng des (A ländrs ist auf Ml . 56 OOO
die Bauten sind auf Mk. 215 OOO veranschlagt, sodoß in»,
gesamt ein Aufwand von Mk. 300000 in Betracht kommen
bürste. Staat und Stadt sollen um Zuschüsse angeganarn
werden.

— Mainz , 31 . Jan . Die 18 jährige Tochter der
Giiws E-iglsr in Mombach hatte längere Z --t mit dem
19 jährireu Schmied Jakob Aug. Werner von hier rin V -r-
hältiüs , das sie ausiöit?. Heute früh lrurrte Werner dem
Mädchen, als eS auf die Kons-rvenfabrik ging, auf und vrr-
sitzt- ihm einen wuchtigen Messerstich j» den' Unterleib.

Letzte Nachrichten.
r* Berlin , 22. Januar . Die Kommission des Reichs-

tags zu dem Gesetzentwurf betr. Erleichteriing des Wech¬
selprotestes nahm den Entwurf in zweiter Lesung an.

«- Braunschweig , 22 . Januar . Heute fand hier
die feierdiche Eröffnung der Landesversammlung des
Herzogtums durch den Regenten im Schloß statt . In
der Thronrede  gedächte der Regent des verstorbe¬
nen Regenten , Prinzen Albrecht v . Preußen , zollte ' dem
Regentschaftsrat für die Erstellung feiner Aufgaben war¬
me Anerkennung und dankte für das Vertrarren , das
ihm durch seine einstimmig erfolgte Wahl zum Regeu-
ten entgegengebracht worden sei.

* Toulon , 22 . Januar . An Bord des Panzer¬
schiffes „Victor Hugo " ivurden Schießübungen mit
neuen 47 -Centimeter -Geschützen vorgenommen . Nach ive-
nigen Schüssen explodierte eins der Geschütze . Glückli¬
cherweise wurde niemand verletzt.

(-) Schopsloch , (Bayern ) . 22 . Januar . (Tod auf
den Schienen .) Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich bei der Froschmühle in Schopfloch . Der ver¬
heiratete Adolf Grimm aus Douenbach wurde beim
Ueberschreiien des Gleises vom Postzuge erfaßt und
augenblicklich getötet . Er hinterläßt eine Frau und 4
kleine Äinder.

(-) Pirmasens , 22 . Januar . (I m S t r e i t z u m
M ö r de r .) Bei einem Worigefecht tötete der Zwicker
Weißmann den Zwicker Huether durch zwei Revolvcr-
schüffe. Der Täter wurde verhaftet.

(-) Kerrlsruhc , 22 . Januar . ( L i e v e s d r a m a .)
Ein lediger , 24jähriger Packer und eine gleichalterige
Fabrikarbeiterin wurden heule früh im Zimmer der Ar¬
beiterin tot ausgefunden . Sic hatten sich mit Karbol¬
säure und Lysol vergiftet . Nach einem zurückgelassenen
Brief scheint die Sorge um die Zukunft  die Le¬
bensmüden zu dieser Tat veranlaßt zu haben.

(-) Stuttgart , 22 . Januar . (H o f m a n n - v.
Balz .) Ein Beleidigungsprozeß gegen den Rcgie-
cunasbaumeister W . Hosmann hat dieser Tage vor der
hiesigen Strafkammer begonnen , der in weitesten Krei¬
sen Aufsehen erregt . Es ist auf Antrag des württ
Ministerpräsidenten öffentliche Anklage erhoben gegen
Hofmann wegen Beleidgung des Generaldirektors a
D Staatsrat Exz . v . Balz . Die Anklage wird durch
Obcrstaalsanwalt Faber vertreten . Den Vorsitz in der
Verhandlung führt Landgerichtsdirektor v Kokk !,und
Dem Angeklagten steht R .-A . Dr . Schmid als Vertei¬
diger zur Seile . Es ist eine große Anzabl von Zeu¬
gen , zum Teil höhere Staatsbeamte , geladen serm >r
Mitglieder des Aussichtsrats der Firma Daimler usw
Der Angeklagte hatte an den Landtag , die Regierung
und öffentliche Meinung eine Beschwerde gerichtet in
der er behauptet , v . Balz habe seine amtliche Stel¬
lung beim Ankauf von Aktien der Daimlcr -Moioren -Ge-
sellschaft inißbraucht . Hosnianii führte vor Gericht aus
er wolle nicht behaupten , daß v . Balz sich zu dem Ak-
iicnerwerb vielleicht durch erhebliche Bestellungen der
Eisenbahnverwaltuug lei der Daimler -Motoren -Gesell¬
schaft veranlaßt gefühlt habe , andererseits aber habe
er sicherlich seine Unbefangenheit im Verkehr mit der

Daimler -Gesellschaft verloren , nachdem er dorr Amen
in größerem Umfange erworben hatte , v . Balz er¬
klärte , ganz ausgeschlossen sei die Ansicht , daß zivischcu
dem Aktienverkaus und seiner amtlichen Stellung ir¬
gendwelche Beziehungen beständen . Es sei ihm auch
gar nicht möglich geivrsen , irgend etwas für Daimler
zu tun . Die meisten Zeugen sind entweder nicht orien-
liert , oder wissen nichts positives auszusagcn.

(-) Stuttgart , 22 . Januar . (Vom Zuge g e-
lötet .) Ein schwerer Uuglücksfall ereignete sich ge¬
stern mittag auf dem Haup .bahnhof , als der Zug 11
Uhr 40 Minuten von Aalen eintras . Der 28 Jahre
alte verheiratete Bahnbedienstete Metzger  aus Feu¬
erbach wollte an einem im Bahnhof stehenden Zug nach
dem Gasbehälter sehen , als der Aalener Zmg einfuhr
und ihn erfaßle . Die Rüder gingen ihm über den
Leib , so daß der Tod sofort eintrat.

(-) Honau , 22 . Januar . (Wieder heim spe¬
diert .) Ein paar nette Früchtchen , nämlich ein
Schreiner - und Schloffcrlehrling von hier , wurden in
Eningen vom Landjäger festgenommen und ihren El¬
lern zurückgebracht . Der Schlosserlchrling hatte einen
Schlüssel gemacht , womit der Schreinerlehrling seines
Vaters Geldkasse öffnete , mit dessen Inhalt sie das Wei¬
le suchen wollten Der Empfang soll ..sckllagende Be¬
weise " zärtlicher Elternliebe gegeben haben . Hoffentlich
hiifts.

(-) Lanterburg , 22 . Januar . (Ein schwerer
U n g l ü cks f a l l ) ereignete sich in vergangener Nacht
in einem hiesigen Wirtshmise . Der verheiratete Bauer
G . Mühlberger und der ledige , 30 Jahre alte I.
Koch hatten im „Grünen Baum " miteinander detruu-

Ist ' Scherz stritten sie sich, wer bezahlen müsse,
und Muhlbergcr , der von der Jagd zurückgckehrt war,
drohte Koch zu erschießen , wenn er nicht zahle . In
der Melnung , das Gewehr sei nicht geladen , drückte er
los , ein Schuß knallte uub Koch fiel tot nieder

Ans aller Welt.
* Ertrunken . In Straßburg  sind auf einem

Kanal beim Schlittschuhlaufen ein Offizier  und
eine D a m e eingebrochen und e r t r u n k e n.

* Maul - und Lklauenseuche . Am 15 . Januar
1908 waren in Deutschland zusammen 147 Gemeinden
und 263 Gehöfte verseucht . Betroffen sind die Bundes¬
staaten Württemberg , Bayern , Elfaß - Lothringen und
Preußen . Inzwischen brach die Seuche auch in einer
Gemeinde im württ . Oberanit Kirchheim aus.

* Majestätsbeleidigttngen . Seit dem bekannten,
die Bestrcrfung wegen Wlajestätsbeleidigung betreffenden
kaiserlichen Erlaß voni 27 . Januar . 907 ist nach der
„Neuen Pol . Korr ." in Preußen ein bedeutender Rück¬
gang der Mijestä .sbeleidigungsprozeffe zu verzeichnen.
Während im Jahre 1907 in Preußen 111 Personen we¬
gen Majcstätsbeleidigung verurteilt und 19 Personen
von der Anklage sreigesprochcn worden sind , hat im
Jahre 1907 die Zahl der Verurteilten 53 und die bei
Freigöprochenen 10 betragen.

* Erschlagener Schutzmann . In Dümpten
(Rheinland ) schlug der Bergmann Kerskes den Polizei¬
fergeanten Rensing , der ihn bei einem Gemüsedlebstahl
überraschte , mit dem Veil nieder . Rensing ist hoff¬
nungslos verletzt.

*  Räuberischer Ueberfall . In H a m b u r o
wurde aur Mittwoch vormittag die Frau des Inhabers
eines Gold - und Uhrengeschäftes am Stcindamni von
Zwei jungen Strolchen überfallen , mit einem stumpfen
Instrument über den Kopf geschlagen und oberhalb de,
linken Schläfe gestochen . Die Täter entstohen und wur¬
den verfolgt . Während einer festgenommen werden
kcmnle, entkam der andere.

* Waidmannsheil . Ein eigenartiger Vorfall truj
sich auf einer Treibjagd bei H o in b u ' r g (Pfalz ) zu.
Es wurde ein Rehbock im Gebüsch aufgetrieben . Deo
selbe rannte direkt auf einen Schützen zu , welcher keim
Zeit mehr fand , ans den Ungestümen zu schießen . S«
kam es , daß der Schütze von dem Rohbock umgerannl
wurde ; aber siehe da , der Rehbock stürzte auch und gal
kein Lebenszeichen mehr von sich, er hatte sich an den
Gewchrschast des Schützen das Genick eingerannt . Dei
Waidmann kam mit dem Schrecken davon . (!) — Dam,
aber crgrimmle der Nimrod ' und manchem „ Lampe'
und einigen Rehen blies er das Lebenslicht aus . . j



Um das allgemeine Wahlrecht.
Berlin , 22 . Januar.

Nun ist der „rote Mittwoch " herangekonnnen , der
Haupiiag der Demonstrationen gegen das preußische

-v)Wahlrecht , die schon seit einiger
den.

Am Vorabend.

eit vorbereitet wnr-

Ueber den Zusainmenstoß von Arbeitslosen mit der
Polizei , der in Berlin in der Nahe des Neichstagsge-
bändes stattfand , ist bereits berichtet worden . Der aus¬
führliche Bericht lautet : AIS sich gegen ä Uhr ungefähr
10 000 Arbeitslose gegenüber dem Reichsiagsgebäude
auf dem Schissbaucrdamm zusammengefunden hatten
und von der Polizei zerstreut werden sollten , wurden
von dem Neubau des Neuen Operettentheaters Ziegel
gegen die Schutzleute geworfen , worauf die Schutzleute
blank zogen . Während eine Anzahl Schutzleute von der
Brücke aus auf die Demonstranten scharf einhieben,
drang von der anderen Seite eine Abteilung beritte¬
ner Schutzleute , die ebenfalls blank gezogen hatten , auf
die Menge ein . Plötzlich siel ein von einem jungen
Burschen abgegebener S ch u ß , worauf die Schutzleute
auf sämtliche Leute  e i n s ch l u g e n , von de¬
nen eine Anzahl am Kopf verwundet wurde . Sodann
sperrte die Polizei die Arbeit auf dem Neubau.

Die von etwa 8500 Personen besuchten Ver¬
sammlungen  der Arbeitslosen wurden teilweise
wegen Lokalüberfüllung polizeilich geschloffen . Grup¬
pen von Demonstranten veranlaßten Umzüge.

Zu Unruhen kam es auch in Hannover.  Ein
Arbeitsloser wurde gegen einen der die Ruhe aufrecht
erhallenden Schutzleute tätlich , so daß der Beamte ge¬
zwungen war , von seinem Säbel  Gebrauch zu ma¬
chen . Darauf drangen mehrere andere Arbeitslose mit
offenem Messer auf den Beamten ein . Einer der An¬
greifer wurde so verletzt , daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte.

Vorm Reichstag.
Die Umgebund des Reichstagsgebäudes zeigt heute

am Tage der sozialdemokratischen Wahlrechtsinterpella-
tion ein eigenes Gepräge . Der ganze Platz ist ab-
gesperrt  und das Auge erblickt nur starke Schutz-
mannspostcn zu Fuße und zu Pferd.

Soweit sich sich bis in die heutigen Abendstunden
übersehen läßt , haben Maffenansammlungen zu Demon¬
strationszwecken nicht stattgefunden . Der neue Poli¬
zeipräsident v . Stubenrauch hatte umfassende Vorsichts¬
maßregeln getroffen . Man spricht davon , daß Militär
konsigniert gewesen sei.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

' In Magdeburg  fand eine vom freisinnigen
Verein einberufene Versammlung statt . Dr . Theodor
Barth  sprach unter dem stürmischen Beifall einer
mehr als 2000köpfigen Menge über die Blockpolitik.
Es wurde eine Resolution angenommen , in der jede
weitere Unterst  ü tz u n g der Dülowschen Blockpoli¬
tik durch die freisinnige Partei als eine charakterlose
Verleugnung der demokratischen Grundsätze bezeichnet
und einZusammen wirken aller demokra¬
tischen Elemente verlangt  wird , um den
Widerstand gegen die Wahlreform in Preußen zu durch¬
brechen.

Marokko.
* In Fez hat ein Judenmassakre siaitgesunden.

Angreifer lvaren augenscheinlich marokkanische Stämme
aus der Umgebung der Hauptstadt . Nachdem sie das
jüdische Stadtviertel geplimdert hatten , zogen sie sich
zurück und führten zahlreiche Frauen und Kinder mit
sich in die Gefangenschaft . I » der ganzen Hauptstadt
sind große Unruhen ausgebrochen . Es herrscht Terro¬
rismus . Die Angehörigen der Minister des Sultans
Abdul Aziz , die für ihr Leben fürchten , sind in die
Moschee von Jdriß geflüchtet.

86 .

um

Deutscher Reichstag.
Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Berlin , 22 . Januar 08.
Präsident Graf Stolberg  röffnct die Sitzung
1 Uhr 20 Minuten.

Am Bundesratstische:  Reichskanzler
Fürst v . B ü l o w und die Staatssekretäre v . Beth-
mann -Hollweg und v . Schön.

Das Haus und die Tribünen sind voll besetzt.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die

Beratung der sozialdemokratischen
Wahlrechtsinterpell crtion.

Unter lautloser Stille des Hauses ergriff Reichs¬
kanzler v . Biilow das Wort und erklärte : Ich leh¬
ne es ab , auf die Verhandlungen  über
die Gestaltung des La n d t a g s w a h l r e ch t s
in Preußen  e i n z u g e h e n (lebhafter Beifall
rechts ) , da dieser Gegenstand allein zur Zuständigkeii!
der gesetzgebenden Organe Preußens  gehört und
eine innere Angelegenheit des preußischen Staates dar¬
stellt . (Wicderholier Beifall rechts . Widerspruch und
Zuruf « bei dm Soz .) Zu dem - weiten Teil der In¬
terpellation , zu der Frage , ob der Reichskanzler es
billige , daß am 12 . Januar zum Zweck etwaigen Ein¬
schreitens Militär  in den Kasernen konfirmiert war,

erklärte F ü r ft B ü l o w werter : Auf Grund landeS«
rechtlicher Befugnis sind vorr der Berliner Polizei am
12 . Januar diejenigen Maßnahmen ergriffen worden,
die erforderlich waren , um Ausschreitungen auf der
Straße abzuwehren . Insoweit Truppenteile in den Ka¬
sernen zusammengehalten wurden , ist dies die Aus¬
übung der militärischen Kommandogewalt , um jeder
Aufforderung zum Schutz der gesetzlichen Ordnung ohne
Verzug genügen zu können . (Lebh . Beifall rechts ; Wi¬
derspruch bei den Soz .) Ich muß hiernach die Beant¬
wortung der Interpellation a b l e h n e n . Es ist ge¬
stern neuerdings zu Zusammenstößen zwischen einer de¬
monstrierenden Menge und der Polizei gekommen . Da¬
bei mußte wieder von der Waffe Gebrauch gemacht wer¬
den . (Rufe : Pfui !) Gegenüber diesen Vorgängen habe
ich das Bedürfnis , von dieser Stelle aus , unabhängig
von der Interpellation , als Reichskanzler das Wort zu
einer e r n st e n Mahnung  an das Land hinaus-
zusenden . (Beifall rechts ; fortdauernder Lärm bei den
Soz .) Es ist nicht deutsche Art ( Lärm bei den Soz .) ,
die Politik auf die Straße zu tragen . (Beifall rechts .)
Die Parteien bedürfen nicht der Straße , um ihre Stim¬
me vernehmen zu taffen .' (Zustimmung rechts .) Die
Straße gehört dem freien Verkehr . Das Gesetz und bi«
öffentliche Ordnung anzuerkennen und zu achte » , ist
jeder Bürger verpflichtet . Dein Gesetz Achtung zu ver¬
schaffen , und wenn es sein muß , zu erzwingen,
ist die Befugnis , soivie die Pflicht der Behörden . Je¬
der Versuch , die öffentliche Ordnung zu stören , muß
und wird z u r ü ckg e w i e s e n werden . (Beifall aus
der Rechten .) Wir werden nicht dulden , daß die Agi¬
tatoren einen Anspruch auf die Herrschaft über dir
Straße erheben . Es wäre ein verhängnisvoller Irr¬
tum , zu glauben , daß die Demonstrationen einer irre¬
geleiteten Masse (Widerspruch bei den Soz .) einer
pflichterfüllten Regierung irgend etwas abtrotzen könn¬
ten . ( Lebh . Beifall rechts .) Das wird in Deutschland
nie und nirgends der Fall fein . (Wiederholter lebhafter
Beifall rechts .) Ich habe die Zuversicht , daß alle bür¬
gerlichen Parteien einmütig sein werden in der Ver¬
urteilung und Zurückweisung dieses gefährlichen
Unfugs. (Lachen bei den Soz . Andauernde Bewe¬
gung .) Die sozialdemokratische Partei hat mit den
Demonstrationen am 12 . Januar eine abschüssige Bahn
beschritten . Ich warne sie, diese Bahn weiter zu ver¬
folgen und richte namentlich an die Arbeiterbevölkerung
die ernste , aus wohlmeinendem Herzen kommende Mah¬
nung , sich nicht von dem Weg des Gesetzes und der
Ordnung abdrängen zu lassen und nicht für Parteifa¬
natiker und Hetzer die eigene Haut zu Markt zu tra¬
gen . Die Verantwortung für die Folgen würde nicht
die Behörden treffen , sondern die Anstifter und Ver¬
führer (Stürmischer Beifall rechts .)

Abg . Singer (Soz .) beantragt die Besprechung
der Interpellation , woraus der R e t ch s k a n z i e r
und die sonstigen R e g i e r u n g s v e r t r e t e r den
Saal verlasse  n . — Für die Besprechung stim¬
men die Sozialdemokraten , die Freisinnigen und ein
Teil des Zentrums.

Abg . F i scher - Berlin (Soz .) beginnt in sehr
erregter Weise unter fortdauerndem Lärni des Hauses
und während viele Mitglieder den Saal verlassen , zu
sprechen . Von einer formalen Berechtigung , das Mili¬
tär in den Kasernen zu konsignieren , spricht die In¬
terpellation mit keinem Wort ; sie fragt nur , ob der
Reichskanzler die Konstgnierung rillige . Am 25 . In --
nuar und am 5 . Februar vorigen Jahres seien es ge¬
rade die Anhänger der Rechten gewesen , die die Po¬
litik auf die Straße trugen . (Großer Lärm rechts , lebh.
Zuruse und Widerspruch .) Ueber die Mahnung des
Reichskanzlers aus wohlmeinendem Herzeit müsse die
Arbeiterschaft lachen . Das sei eine Heuchelei ; auf den
Leim kriechen die Arbeiter nicht.

(Präsident Graf Slolüerg ruft dem Redner wegen
des Ausdrucks Heuchelei zur Ordnung .)

Abg . Fischer  weift dann darauf hin . daß von
verschiedenen Seiten , so auch von Bismarck und Miguel,
daran gedacht worden sei, das Reichstagswahlrecht zu
ändern . Freilich , ein heroischer Entschluß gehöre da¬
zu , jetzt mit eincni Streich eine Aenderung des Wahl¬
rechts zu wagen.

Präsident Gra ? Stolberg erteilt dem Redner nach¬
träglich einen zweiten Ordnungsruf , da er den Aus¬
druck Polizei -Infamie gebraucht hat.

Abg . K r e t h (D . Kons .) hält es nicht für Sache
des Reichstags über Angelegenheiten des preußischen
Landtags zu sprechen . Der Hinweis der Sozialdemo¬
kratie auf die Ovationen vom 25 . Januar und 5 . Febr.
des v . Jahres seien hier nicht am Platze , da es sich
damals nicht darum gehandelt habe , das Recht auf der
Straße zu erzwingen . Damals waren cs stürmische
Ovationen , die gewiß keines friedlichen Bürgers Ruhe
gestört haben . Bei den Ausführungen des Redners
herrscht große Unruhe bei den Sozialdemokraten . Rufe
wie : Gemeinheit , Polizei -Kult , Runter von der Tri¬
büne schallen dem Redner entgegen . Vizepräsident
Kaempf bemüht sich vergeblich , mit der Glocke Ruhe zu
stiften.

Abg . Hompesch (Ztr .) verliest eine Erklärung,
daß es in einem Staatswesen mit allgemeiner Schul¬
pflicht , allgemeiner Wehrpflicht und allgemeinem Wahl¬
recht als ein Widerspruch erscheinen müsse , wenn
ein Einzelstaat von seinen ihm zustchenden Rechten
auSgeschloffen sei. Die Ausdehnung des Reichstags-
Wahlrechts auf den Bundesstaat Preußen sei dringend
notwendig.

Abg . B a s s e r m a n » (lt 'f.) äußert sein Einvtl
ktändnis für die Ausführungen des Reichskanzlers . Afr
oie Interpellation anlange , so sei diese Sache des pre«
hischen Landtags . Deshalb lehnen seine Freunde a!
im SftpiriiÄtnnp i \hpr  hip FVrifprhpffrtHrm sir fhrprfipnim Reichstage über die Interpellation zu sprechen . Rei
ner geht hierauf auf die Demonstrationen auf d>
Straße ein . Die Polizei wie die Regierung hätte
unverzeihlich gehandelt , tocntt sie nicht vorher recht ?)
tig Maßregeln getroffen hätten , Straßenunruhen wü
sam zu begegnen . Auch die Konstgnierung des Mil
tärs in den Kasernen billigen seine Freunde.

Abg . T r a e g e r (Freis . Vp .) erklärt , daß d>
von ihm bei der Wahlrechtsdebatie im preußischen Ä
geordnetenhause vertretene Standpunkt von allen sein'
Fraktionsfreunden vollauf gebilligt worden sei . ®
Ausdehnung des allgemeinen , geheinien und direkll
Wahlrechts aus Preußen sei das einzig richtige . M
jetzige Wahlrecht habe Mängel , die aller Beschreibu«
spotten . Seinen Freunden sei es unbegreiflich , we»
der Reichskanzler erklär !, das allgemeine Wahlreij
welches sich im Reiche bis jetzt bewährt hat , wid!
spreche im Einzelslaate dem Staatswohle.

Abg . H o h e u l o h c - L a n g c n b n r g (Ffr
tionslos ) : Es widerspreche dem Charakter des deutsch
Reiches , daß verschiedene Einzelstaaten sehr versch
dene Wahlrechte haben . Demonstrationen müsse er vt
urteilen . Der Polizei müsse man dankbar dafür sek
daß sie rechtzeitig Vorsichtsmaßregeln getroffen ha^
Auch für die Truppenkonsigniernng erklärt sich Rednk

Aba . Kölle (Wirtschastl . Vg .) erklärt , er billii
die Erklärung des Reichskanzlers , welche die Besch
chung der vorliegenden Interpellation an das preußis^
Abgeordnetenhaus verweist.

Abg . Schräder (Frs . Vg .) ist entgegengesetzt
Meinung . Es handele sich bei dieser Interpellation bf;
nur um eine Besprechung , Beschlüsse könnten sowie
doch nicht gefaßt werden , daher könne man die Frai
die das ganze deutsche Reich interessiert , ruhig bespl
chm.

Abg . v . Payer (D . Vp .) erklärt , in SüddeuE
land herrsche allgemeine Entrüstung über die »
Handlung , die Fürst Bülow dem Rcichstagswahlrck
im preußischen Abgeordnetenhaus habe angedeiheilst
sen . Die heutige Erklärung des Reichskanzlers h"'
die Lage blitzartig beleuchtet . Die von der Sozial
mokratie inszenierten Demonstrationen müsse er vert
teilen.

Abg . K o r f a n t h (Pole ) führt in längeren 2dl
ien aus , daß seine Freunde nicht Nachlassen werdk
das allgemeine Wahlrecht für Preußen zu verlangt
Sie werden dies schon im Hinblick ans die preußli»
Enteignungspolitik tun.

Abg . Z i m m e r m a n n (Reformp .) erklärt fr
tmb bündig , daß die Interpellation nicht in den Reich
tag gehöre.

Abg . Wetterle (Elf .) ermahnt die Sozial
mokraten , nicht immer auf Elsaß - Lothringen hinzufr
sen. da dort die Verhältnisse ganz anders liegen . S
die Reichslande komme lediglich das Reich in Betv^

l  erfolgt Vertagung auf Donnerstag tnitf1

tex Schluß der Sitzung kurz vor 7 Uhr,
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Nach 4vjährigem Dienst . Ein schwerer

glücksfall ereignete sich auf der badischen Station
p e n iy e i e r . Der von Basel nach Mannheim k
de Zug hielt auf der Station , als ein alter t
bahnarbeiter , der 70jährige Joseph Sauer , vor -
haltenden Zug vorbei das Dienstbuch in dasFahrdü'
bureau tragen wollte . Kaum war der Unglückliche
der stillstehenden Lokomotive vorbei , als ihn f;
Rangierlokomotive erfaßte , zu Boden warf und 's
beide Berne abftrhr . Das Fürchterlichste jedoch ^
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den Unglücklichen unter der Lokomotive hervorzuh^

. . . __ . . . . . . ..
Da die Räder derselben zu nieder waren , um ihn Jj
schen der Maschine hervorzuholen , so mußte die !(
rückwärts noch einmal über den B e r l
ien hinweg.  Hierauf wurde der UnglüMche k
bmd in seine Wohnung in Appenweier verbracht . :
unglückliche Sauer kann auf 40 Jahre treuen Di^
gn der Eisenbahn zurückblicken.
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25  Millionen im Spiel verloren . Ter Tod
Mr . George M . C-nlloch erinnert an die wundersame

!i

fflschichte der Broken Hill Silbermine , welche durch
von einem australischen Reiter entdeckt, den Grundstock \
ungeheuren Vermögens bildete , das die geringe 8 «^ ‘
erfien Prospektoren daraus gewannen . Hiernüt eng ^
ruupft >st eine Spieleraffäre , wohl die umfangreichste,,
cur grüner Tisch je gesehen . Als M . M . Culloch,
der Silbergraber , dem der vierzehnte Teil der ' da".)
erst m Bearbeitung genommenen Mine n-bürr - e>!gcnomnienen Mine gehörte,

kneipe des Distrikts faß , entwi«
eine >op!cchariie , und nachdem Cnlloch fein bares

vvtvvvNNri . ** *l . VWHUU ) «HIV VV I
verstanden , sich ein weit größeres Vermögen wieder^
erarbeiten . Er riskierte 70 Pfund Sterling für
beutung einer Mine in der ptähe des Broken Hill , P
Besitzer er zu gleichen Teilen mit sechs anderen MÄ
wurde . Drei Jahre später batten die Antelle uielerN'wurde . Drei Jahre später hatten die ' Anteile dieser
»inen Marktwert von 16 Millionen Psmid Sterlma-
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lörshe
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

dieLokales.
Flörsheim , den 24. Januar 1908.

^ Ein Brödchenmardsr , der schon längere Zeit sein
"nwesen getrieben, wurde gestern morgen von einem An¬
wohner der Eijenbahnstroße, der auf der Lauer gelegen, auf
mscher Tat ertappt und durch Verabreichung einer ganz ge
hörigen Tracht Prügel auch sogleich für seine geleistete lang-
stNgrige Arbeit entsprechend entlohnt. Diese„Entlohnung"
stel so kräftig aus, daß der Erwischte mitten auf der Straße
legend laut alle Heiligen im Himmel um Hülfe anrief. Ob
^ sein sauberes Handwerk nun einstellen wird?

—~ Das neue Jahr hat seinen Einzug in die Lande
Schalten. Noch klingt duS fröhliche„Prosit Neujahr!" in
oller Ohren — aber wie lange noch? ! — Sind doch schon
®!e Jubelklänge der Weihnachtsmusik, die unS noch vor we>
Wgsn Tagen bezauberten, nahezu verhallt, all die Weihnachts-
ireudcii, die groß und klein beseelten, dem Abgrund der Bcr-
^ssenheit nahe und wir stehen vor der nüchternen Frage;

wird uns wohl das neu«Jahr bringe«? 8t wo«n pefer des Allerhöchsten Geburts=

Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind als
nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Cassel, den 20. Dezember 1908.
Der Vorstand der Landesversicherungsonstalt Hessen-Nassau.

Riedesel Freiherr zu Eisenach,
Landeshauptmann.

VorstehendeB'kannimachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 10. Januar 1908.
Der Königliche Landrat

i. B. : Frhr . von Münchhausen,
RegierungS-Ass sser.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim, den 22. Januar 1908.

Der Bürgermeister: Lauck

orbnung werden die Mitglieder gebeten, recht zahlreich
zu erscheinen.

Gesangverein Liederkranz Samstag, den 25. Januar,
abends 9 Uhr, ordentliche Generalversammlung im
R st. „Kaisersaal". Alle Mitglieder, besonders die
passiven, werden ersucht recht zahlreich zu erscheinen.

Bekanntmachung.
wcht skeptisch in die Zukunft blicken; allein so viel steht
tot. daß uns das neue Jahr gleichs inen Vorgängern nicht
^Ur Tage ungetrübter Freude zu teil werden lassen wird,
"s werden vielmehr Tage kommen, in denen uns die Lange¬
weile beschleicht, und die rosige Laune dem Mißmut weicht.
'T solchen Stunden tritt uns ein allzeit heiterer Freund,
ein  gern gesehener Gast in jedem Hause ermunternd entgegen,

unsere tristen Gedanken zu verscheuchen und uns neuen
-̂ lut und Lebensfreude einzuflößen. Es ist dies daS aller-
wäris bekannte und beliebte Familien» Witzblatt „Meggen.
w>rf,r«Blätter, München", farbig illustrierte Zeitschrift für
Humor und Kunst, vierteljährlich 13 inhaltsreiche Nummern
"ur Ji.  Z .—, dem neuen Jahre hat diese, bereits in
allen Weltteilen, überall wo Deutsche wohnen, verbreitete
Zeitschrift ihren 20. Jahrgang eröffnet. Die wundervollen
Illustrationen dieses hervorragendenWitzblattes bieten ein
"sreuliches Bild deutscher Kunst. Leider können wir eine
-probe des prächtigen Bilderschmuckes hier nicht wiedergeben
®et  ffch dafür interessiert, verlange eine Gratis . Pcobenum-
wer vom Verlag, München, Theatinerstraße 47), sondern
" >r müss-n uns damit begnügen, nuferen Lesern nachstehend

ne  Textprobe deL spaffigen Inhalts vorzulegen:
Memento!

(Aus den Meggendorfer-Blättern .)
»Kupee überfüllt! So ist'S allemal!

Ich werd' mich beschweeren; es ist 'n Skandal.
- . . Ach, b'tte, ein Fenster! Mich trifft ja der Schlach!
Dw Bahn verludert mit jedem Tach! . . .
Mo bleibt nu mei Träger, das Riesenkamel?
Hol' ihn der Teufel mit Leib und Seel . . ."

Er faucht und fuchtelt mir g' rad vor der Nas',
Vor flinem Bäuchlein, da baumelt 'was:
"e seltene Münze? — Laß doch sehn!

^ne Denkmünze ist's, die schimmert so schön,
Drauf steht — wie dos zum Herzen spricht! —
Drauf steht geschrieben: Mensch ärg' re Dich nicht!

^ O. I.

tages Sr. Maj. des Kaisers
wird bkbsicht'ar, Montag den 27 . Januar er ., abends
8 Uhr, !w Gasthaus„Zum Schützenhof" ein

Festessen >
zu veranstalten. Der Unterzeichnete ladet zur Teilnahme er- I
gebeult ein. Der Preis des Gedeckes beträgt 3.60

D>e E'nzeichnungsliste liegt auf der Bürgermeisterei und,
im Schützenhof bereit.

Flörsheim, den 2l . Januar 1908.
Der Bürgermeister: Lauck . i

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 28. Januar.
Vorabendgottesdtenst: 4.45 Min.

j Morgengottesdienst: 8.30 Min.
! Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.

Sabbattausgang : 6.00 Min.

Katholischer Gottesdienst.
Samstag 3/47 Uhr Jahramt für Johann Roth und Sohn Georg. }L8

; Uhr 3. Amt für Anna Maria Werner._ ^1 Verkaufe von heute ab
erste tzusl. Kalbfleisch

! per Pfd . 65 unb 76 Pfg.
pa. Rindfleisch öö?fg.

Julius Metzger,
20 Eisenbahnstraße.

Ein schöner

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

grosser Bauplatz
ist preiswert zu verkaufen.

’ Wo sagt die Expedition. 19

Hum . Musikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschaftsabend im Vereinslokal (Franz•
Weilbacher. '

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt". Jeden erste!,
Montag im Monat Versammlung im Vereinslokal
(Fr . Jost.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastw-rt Franz Wellbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabends
im VereinSlakal(Josef Breckheimer.)

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver- !
sammlmig. ' 6 und

Uer̂eichnis
der an das

Fernsprechnetz in Flörsheim a. Main
angeschlossenen Teilnehmer.

Anschluß
Nr.

18
17
30

. Bekanntmachung.
Liste der Gemeindemitglieder und sonstigen Etimmbe-

^wttgten für die Gemeindewahlen liegt vom 15.—30. ds.
jft., *,Quf der Bürgermeisterei dahier zur Einsichtnahme der

Ä " °Wn-uwrsherm, den 16. Januar 1908.
_  Lauck , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
lotn anderweitiger Festsetzung des vltsüblichen Tage-
ivZV« werden unsere Bekanntmachungen vom 36. März

r,und vom 31. März 1906 über die Höhe der Beiträge
OeänbertQ̂t̂ er,Öet̂ĈerUn® *>en  ^ reigŵSbaden (Land)
.— Vom  1 . Januar 1908 ab:

Fü r

^ Z-ff-r 19 u. 20) Bll- im Land-
WstSbadm in sonstiger Weise

Zchastigten Personen, welche einer
Bekannte achung vom

. ' -̂ iirz 1904 verzetchneten Kran-
nkasstn nicht angehören, auch nicht

den Lehrern und Erziehern, den
vsusbeamtinnen, sowie zu den in

Land- oder Forstwirtschaft be-
Ichllftigten Personen gehören:

i. Personen.
J ^sibliche Pionen.
(11o l tlin8e übet 16 Jahre . . .
0 Lehrmädchen über 16 Jahre . .
JJflr biejenigett Personen, welche

Ein Wochenbeitrag
der Lohuklasst

I II III IV v
von

-Sk

30
— — 24 — —
— 20 — — —
— 20 — — —

Gesangverein Bolksltederbund ; Jeden Mittwoch Abend
8*/ü Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverei » :
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1/a9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Beremslokal(Jost.)

Würfelktnb : Joden Sonntag Mittag4 Uhr Würfekstunde
im Vereinslokal (Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jede» Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8 2̂ Uhr
Kegelobend im „Kaisersaal."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

R̂adfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Klub Gemütlichkeit. Samstag Bb-nd 8V2 Uhr, außer-
ordentl che Generalversammlung bei Jos. Bleckheimer.
Freibier «nd Hackfleisch.

Ballspiel -Klnb : Samstag Abend8 Uhr Vorstandssitzung
iw Bereinslvkar Fr. Jost.

Gesangverein Volksliederbund : Sonntag, den 26. d.
MtS., mittags 12 Uhr Luß-rrrdentliche Generalver¬
sammlung im „pirsch". W >en W cht'e.keit der T-̂ges.

als Lohn oder Geholt
. Ittte, für Wochen, Monate, Vierteljahre 0
. sUibarie bare Velijütung crh lien, sind Bei

oder Jahre
. - ms ui) uv*-, ,>!>- trüge der-

1 Öfn Lohukiasse zu entrichten, in deren Grenzen diese bare

8
24
35
20
21
1b

11
2

28
3

29
13
4

31
16
14
19
22
5

26
10
9

23
27
15

1

Name

Boerner, Dr. med.
Bürgermkisterei
Busch, He-nrich, in Wicker.
Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nocrdlinger:

Haupibüro, Obermainstraße 6.
Fabrikbttrieb, Wickererstraße.

Dienst, Wilhelm, Steingutfabrik.
derselbe. Glasurmiihle.

Dyckerhoff Söhne, Tongrube.
derselbe Steinbruch.

Erzscheideanst-lt und Chem. Fabc.k Flörsheim,
Dr. Stamm und Ull.och.

Geiß, Heinrich, Ww.
Güter-Abfertinungd r StaaiSe!s->nbohn
Haack, Fr ., (Bporhcke)
Hart, Ph lipp, (Geflügelmästerei)
Hart, Heinr., do.
Herzheimer, Herm.. (Rohprodukte)
Kohl III ., Jos.. (Geflügelmästerei)
Kohl, Peter, (G-flügelmästerei.)
Kohl III ., Phil ., (Geflügelmästerei)
Krankenhaus
Kühn, P -rkhaus, Bad Weilbach
Kraus, Kaspar
Martini, Josef
Raff. Schmttgelscheiben- und Kunststeinfabrik
Neumann, Martin, Steinmühle bei Wicker
Reimer, Max, Faßfabrik
Rendel, Peter, Bürgermeister in Eddersheim
R sse, Roland. G. m. b. h.
Schütz. Christoph, (Geflügelmästerei)
Zeig >. viuonft, Kurhaus. Bad Weilbach

Billige Bemiise-t̂ onserven.
Ia junge Schnittbohnen
Ia . Ia . junge Schnitt- und

Brechbohnen
Ia . Ia . Wachsbohnen
Prinzessbohnen moyens

1 Pfd. 2 Pfd.
22 32

1 Pfd. 2 Pfd. 1 Pfd. 2 Pfd.
Junge Erbsen und Carotten 50
Sprossenspargel 50 90
Stangenspargel 55 100
Stangenspargel starker 70 135
Preissei beeren, lose gewogen 40p Pf.

Prinzessbohnen fins 60  —
Junge Erbsen 30 45

28 45 Junge Erbsen moyens 35 —
32 5( Junge Erbsen Ans 60 —
40 65 Junge Pariser Carotten 45

Ich führe in Conserven nur erstklassige Fabrikate und garantiere für reelle, peinlich saubere Packung,
daher jede Gefahr ausgeschlossen.

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen' und Olefnkandlung 214

fiocbbelmerstrr.. Flörsheim a . M., ficcbbeimerstr- r.
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* . Post . »
♦ Herbst, ttni> Wtntcrpalctots ,

iu englisch, tariert und gestreiften Stoffen, sowie GouctcociO  s
4 Stoffen, jetzt 6 - 40 Mk., früher 15- 80 Mk.
^ Große Posten4 FranmhpÄletsts
M- i-öwarz und farbig, in den größten Weite» vorrätig, jetzt 10 bis
a  100 Mk.» früher 25- 150 Mk. '

Große Posten
♦ . Liftboys und Boleros
V n » amt, Peluche, Astrachan, Tuch, jetzt 5 bis 80 Mk früher
4 10 bis 150 Mk. ' 1 J

Oamen - Konfektion
zu aussepg ’ewöhniieh billigen Preisen:

Große Posten

Coftumes
in Samt, Tuch, englisch kariert und gestreiften Stoffen,

letzt 10 biö 80 Mk., früher 20 bis 170 Mk.
Große Posten

Abend- und Theatermäntel,
in modernen Farben und Ausführungen,

jetzt 0 bis 30 Mk.» früher 25 bis 150 Mk.
Große Posten

Regenmäntel und Reifemäntel,
jetzt bau 4 509 )2 k imfottäctih. fiTtfun* uzc«t.

Große Posten

Backfisch- und Mudermäntel
in allen Größen vorrätig, bedeutend unter Preis.

Große Posten
Blusen

in Wolle, Seide, Samt, Spitzen,
jetzt 2 bis 30 Mk., früher 12- 80 Mk.

Coftume-RöSe.
schwarz und farbig, enorme Auswahl, jetzt von 2 Mk. au

früher bedeutend höher.

r
r
4
4
4
4
4
I

I
I
4

Oog-nac
Scherer

In allen Preislagen.
u_ Hurvorragende deutsche Marko.

= Preise auf den Etiketten . =

Scbn-' f -i Co, Langau. (Frankf.a if.) \

Alleinige Vertanssstelle:
iFr . Ifaack , Apotheke

Flörsheim.

Zahn-Instltnt 2444

Emil Ssifäsr&Herrn. Friedlar,ä,
Dentisten , Mainz,

C«r . JSteicfee 44 . EckeKiarastr.
Telephon 2172.

KiinsUiche Zahns von 2  Mark an.
Zahnopsrationsn,

Pioniben nach neuesten Erfahrungen,

Rheumatismus

und Bereinigung.
Reinigt das ßillt ! Eine Blutreinigungskur ist be¬

sonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder
krank , ein Gebot der Notwendigkeit . Ein ganz vor¬
zügliches weit und breit rühmiiehst bekanntes Biut-
reinigungsmittel ist der antirheumatische Blutreinigungs-
ete  des Apoth. Grundmann, Berlin SW., Friedrichstr.
207 ; derselbe wird als Hausmittel gegen Säfte Ver¬
derbnis, verschiedene Flechten, Hautausschläge, Rheu¬
matismus, Blasen* und Nierenleiden, Blutandrang nach
dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und darf dem¬
nach in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu be¬
ziehen durch die Firma Apoth. Grundmann , Berlin SW..
Friedrichstr . 207. Proben und illustrierte Broschüre
gratis. Original-Pakete zu 1.50, 3 und 5 Mark.

Tüchtige ITertrater suchen wir
‘TTT- .» —— —— —— -— — — unter sehr
nuiijttßcn Bedingungen für unsere Vorzug!. Fahrräder mit
2 -/2  Jahr , Prima Nähmaschinen mit 6 Jahr Garami»
Ceutrifngen -, Wasch -, Wring , Mangel , Butter^
mafchrne :; , Phvrrogeaphett nnd Sprechmaschiue»
mit voller Garantie zu außerordentlich billigen Preisen.
„8pnrt“ .Maschinenn. FahrradwerkeG. »,. 6. .0.

Berlin, N. 24.

mein 1896 gegriüid. Geschäft wieder über-
nommeu, ich liefere mir garantiert reinen
Jfiuur-Citroucnsatt aus frisch, Früchten
(lange haltbar) zu .KücheD2weckcD, Bereitung

, . . . . erfrizeheudsr Limonaden nnd nur allhe-
Jiauntcn mit bestem Erfolge angefv.

Habe
auivigü augew,

Citroaeasaftkar
fffs Gicht, Rheuma.
Fettsucht, Gallen- und
Magenleiden. Leser dieser
Zeitung erhalt, Probe-FJäseh-
cheu nebst Auwels, und Dauk-
schr. viel. Geheilter gratis u.
franko oder Saft von ca. 60 Citr,
Mk. 3.25, von ca. 120 Citr. II,5.50 franko.
HeinrichTrültzsch, Berlin0 .34, KönigsbergerStr. 17

Kotiilcncriien, -Touren- Knalitisnlionŝ .Tafclsch'msclc, Helterkeits - «. .ikel, käme *.
Kciifketieckimget!, Saalöokcratlonen uipi Kcstümö,
S;i entheateru . K quisiten . TheaiorJItsratur ii. musik.
Humorisiika, Veroinsfahneo, Vereinsa:iikei, Theater-

I’tX'&LT kühnen . Iilaatr .Katalog 183pio IQOSgratis».franko.Bernhard Richter, Köln a. Rhein.
* * Fabrik eexrandet IfW>. 0-

LLönigliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer evrnt. Abänderung der

. . ^ Vorstellung.
Freitag, 24 Jan . Ab. A „Boccaccio".
Samötag 25 Jan . Ab. G Kleine Preise. „Ma ia Stuart .'
Sonntag, 26. Jan . „Max und Moritz" Bolttpreise

Ans. 3 Uhr. Ab. B" Die Fledermaus" Ans. 7 lUn‘-

S pielplan des NesidenzLheaters
Wiesbaden.

, , (Wem, nichts anderes angcgebm Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und. Fiinfziger Karten gültig, wenn nichts andere^

angegeben.)
Freitag, 24. Jan . „Kinder."
Samsrag, 25. Jan . Neuheit ! ..Kolvnialpoliiik."

H*beater- Reinecke,
Malerei, Hannover.
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